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1970 zum dritten Mal verwaist: 


gelegt. Die Fernmeldeverbindung des Land- Wie ber 


Pfarrer ist Nachlafverwalter 
einer großen Vergangenheit 


Max Springer sprach in Obermedlingen zur Geschichte des Klosters 


Obermedlingen 
der Kulturtage war der Vortrag von 


ım sich von den Ausführungen und 


(güm). Ein voller Erfolg auch für 
Direktor Max Springer 
gen — Seine Entwicklung und Bedeutung“. Mehr als 130 Gäste kamen in den 
-Lichtbildern Springers informieren und anregen zu 


die erwünschte Breitenwirkung 
über „Das Kloster Obermedlin- 
Klostersaal, 


lassen. Nicht nur seine alte Verbundenheit zur Pfarrei Obermedlingen, die Pater Rüttinger 
bei der Begrüßung hervorhob, konnte den Ansturm erklären, der das Anschleppen immer 


neuer Stühle nötig machte. 


Von der ersten urkundlichen Erwähnung 
des Ortes, am 7. Dezember 1217, der wohl auf 
einen alemannischen Ortsgründer Madilo zu- 
rückgeht, wurde die nicht nur mit der nähe- 
ren Umgebung eng verbundene Geschichte 
von Obermedlingen einfühlsam veranschau- 
licht. Albertus Magnus habe auf seiner Reise 
nach Lauingen den Ort Medingen, wie er 
damals hieß, der allerseeligsten J ungfrau 
geweiht. Das Schicksal des bald darauf ent- 
standenen Dominikanerinnenklosters schil- 
derte Springer mit allen Einzelheiten, be- 
sonders auch im Wachsen der wirtschaftli- 


chen Grundlage durch verschiedene Schen- 


kungen, führte aber-auech-die künstlerischen 
Fähigkeiten der Nonnen vor Augen. 

In der Reformation dann konnten die Or- 
densschwestern sich zunächst, wenn auch 
unter schwersten Bedingungen, noch halten. 
Da sie die ihnen zustehenden Einnahmen 
nicht mehr bekamen, verfielen allerdings die 
Gebäude so sehr, daß schließlich sogar der 
Schlafsaal als Kirchenraum benutzt werden 
mußte, und in einem Visitationsprotokoll von 
1650 wurde die Klosterkirche Obermedlingen 
wie das ganze Kloster als baufällig bezeich- 
net. = 

Was den Nonnen nicht mehr gelingen 
konnte, schafften die Patres der Dominika- 
ner, die den Frauenkonvent ablösten. Eine 
neue Ära begann für Obermedlingen, deren 
äußerer Höhepunkt die heutige Klosterkirche 
ist. Daß das ursprüngliche Deckengewölbe 
mit Arbeiten von Dominikus Zimmermann 
nicht mehr erhalten ist, zeigt deutlich den 
zweiten Niedergang des Klosters durch die 
Säkularisation an, Erst zu Ende des vergan- 


DAS GRUBENLAGER Bierut-Jaworzno in 


genen Jahrhunderts machte sich der Staat 
arı die Renovierung, und am 1. Mai 1923 kam 
durch die Oblaten noch einmal neues Leben 
in die Klosterräume. Die zwangsweise Schlie- 
ßBung im Dritten Reich überdauerte das Klo- 
sterleben, aber mit dem Umzug der Kongre- 
gation nach Dillingen ist es seit 1970 dem 
Pfarrer von Obermedlingen überlassen, als 
einziger die geschichtliche Tradition des Klo- 
sters aufrecht zu erhalten. Er ist nun, wie 
Max Springer es formulierte, als Hüter 
herrlicher Kleinodien der Kunst zum Nach- 
laßverwalter einer großen geschichtlichen 
Zeit geworden. Als Anregung, sich mit die- 


ser. zu beschäftigen, zeigte Springer zum 
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Polen, in dem auch der Dillinger Adolf . 


Hecht fünf Jahre Kriegsgefangenschaft im 
Bergbau verbrachte, verbindet auch heute 


noch die ehemaligen Gefangenen. Sie tref- 


fen sich jährlich. Dieses Jahr sorgten im 
Heimkehrerheim Marienheide im Bergischen 
Land Lagerkapelle, humoristische Vorträge 
und Gesangseinlagen für 
ebenso wie ein Preiskegeln. Die abgebildete 
Plakette hat jeder der ehemaligen Kriegs- 
gefangenen als Erinnerungszeichen. | 
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Über 500 Bürger in der Snorkalie 


Tapfheimer Frühjahrskonzert 
zog die Musikfreunde an 


| | Chöre, Gruppen und Solisten begeisterten die Zuhörer 


Tapfheim (kn). Als kulturelle Drehscheibe präsentierte sich die Großgemeinde 
Tapfheim beim vierten Frühjahrskonzert in der Sporthalle. Vor über 500 Bürgern 
boten verschiedene Musikgruppen der: einzelnen Ortsteile musikalische. Blüten. Zu- 
sammen mit den Müsikern der Volkshochschule Tapfheim begeisterten die Vereinigte 
Blasmusik, der Kirchenchor Donaumünster-Erlingshofen und der Männerchor Brach- 
stadt-Oppertshofen: die Zuhörer. Durch das vielfältige Programm führte Bürgermei- 
ster Johannes Straßer. Unter den zahlreichen Gästen begrüßte Straßer als Ehrengast 
Konrad Böswald, den Leiter der Volkshochschule Donauwörth. 


Mit se Beifall bedankten Sc die Zu- 


‚hörer bei der Akkordeongruppe der Volks- 
‘hochschule Tapfheim unter der Leitung von 
Theo Keller für die dargebrachten Volks- 
‚weisen ‚„Wohlauf in ‚Gottes schöne Welt“, 


„Freut euch des Lebens“ und „Jetzt gang i 
ans Brünnele“.. Die ‚kleinen Musiker der 
Zither-,  Gitarren- - und Flötengruppe - der 
VHS unter ihrer Leiterin Anni Hurle er- 
freuten ebenfalls das Publikum. Die Volks- 
weise „Das arme Dorfschneiderlein“: der 
Gitarrengruppe unter ihrem Lehrer Kuhn 
bereicherte das vielseitige Programm.. Die 
erst neun Jahre alte Christine. Schabert be- 
zaubert e mit ih rem Gitarrenstück ing 
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% 
zuwarten. Mit Männerchorweisen. bereicher- 
ten sie das Abendprogramm, Der Kirchen- 
chor Donaumünster-Erlingshofen mit H. 
Schiele verstand es, dem Tapfheimer „Mu- 


sikabend“ zu einem Erfolg zu verhelfen. Mit 


dem Marsch. „Alte Kameraden“ verabschie- 
dete sich die Vereinigte Blaskapelle . von 
einem rundum zufriedenen Publikum. 


Als Dank der Gemeinde überreichten die 


‚anwesenden Gemeinderäte allen Mitwirken- 


‘den je eine Rose. Mit einem Blumengebinde 


und einem „großen Dank“ an die Leiterin 
‘der 


Johannes Siraßer o agenen Abend. 


Volkshochschule Tapfheim,‘ Rektorin 
"Margarete N schloß Bürgermeister 
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Langjährige Mitgl 
bei den Sudetendeu: 


Jahresversammlung der Landsman 


Lauingen (ep). Zur Jahresversammlung der S 
im Gasthaus „Hirsch“ konnte Obmann Erich Poll 
den Obmann der OG Dillingen, Alfred Gabriel, ı 
Josef Hackenberg begrüßen. Die Versammlung ge 


der. 


Nach der Verlesung des letzten Protokolls ı 


Reiner gab Obmann Pollak einen kurzen Bericht ü) 


Jahres. 


Die regelmäßig am dritten Donnerstag im. 


Monat abgehaltenen Kaffeekränzchen fän- 
den regen Zuspruch, meinte der Redner. Er 
dankte seinem Stellvertreter Johann Papak 
und all denen, die zur Gestaltung beitragen. 
Pollak unterrichtete die Versammlung vom 
Beitritt in die Arbeitsgemeinschaft Lauin- 
ger Vereine. Er erläuterte den Zweck. und 
die Aufgabe dieser Gemeinschaft. 


Kassier Johann Papak erstattete den Kas- 
senbericht. Kassenprüfer Richard Janka be- 
stätigte eine gewissenhafte Kassenführung. 
Er dankte dem Kassier und der Vorstand- 
schaft für ihre Arbeit und stellte den An- 
trag auf Entlastung. Diese wurde erteilt. 
Kreisobmann Erasin überbrachte die Grüße 
der Kreisgruppe und dankte der Ortsgruppe 
für ihre rege Tätigkeit. Er nahm die Ehrun- 
gen für 25jährige Mitgliedschaft vor. Ehren- 
nadel und Urkunde erhielten Maria Barwig, 


Anna Rothmeier, Oswald Rothmeier, Ernst 


Wunderlich. Richard Janka brachte die Vor- 
bereitungen der Stadt für die 800-Jahr- 
Feier im nächsten Jahr zur Sprache. Sollte 
von der SL der „Tag der Heimat“ 1980 in 
Lauingen durchgeführt werden, sei die Vor- 
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